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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Börsen

Der Bundesrat beantragte dem Parlament eine Revision des Gesetzes gegen
Insidergeschäfte. Transaktionen an der Börse sollen in Zukunft auch strafbar sein, wenn
sie aufgrund von speziellen Kenntnissen über bevorstehende Gewinnwarnungen (und
damit erwartete Kursverluste) getätigt werden. Diese Schliessung einer offensichtlichen
Lücke im ursprünglichen Gesetz, welches nur Insiderkenntnisse über erwartete
Kursgewinne erwähnt hatte, hatten zuerst das Parlament mit der Überweisung einer
Motion Jossen (sp, VS) und anschliessend auch eine vom EJPD eingesetzte
Expertenkommission gefordert. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 08.12.2006
HANS HIRTER

Der Ständerat verabschiedete als Erstrat ohne Gegenstimmen die vom Bundesrat im
Vorjahr beantragte Revision des Börsengesetzes (BEHG) mit dem Ziel, Insidergeschäfte
weiter zu fassen. Börsengeschäfte sind demnach auch strafbar, wenn sie aufgrund von
speziellen Kenntnissen über bevorstehende sinkende Kurse getätigt werden. Noch vor
diesem Beschluss hatte der Ständerat, gegen den Willen des Bundesrates, eine Motion
Wicki (cvp, LU) für eine Totalrevision der Insiderartikel im Strafgesetzbuch (StGB, Art.
161 und 161bis) überwiesen. Das Ziel dieser Überarbeitung soll es sein, die
Bestimmungen griffiger zu machen, um Insidergeschäfte wirksamer zu bekämpfen. Der
Bundesrat hatte dagegen argumentiert, dass er vor der Einleitung einer Totalrevision
die Ergebnisse einer noch laufenden Überprüfung durch Spezialisten aus dem EFD und
dem EJPD abwarten möchte. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 18.06.2007
HANS HIRTER

Als Zweitrat hiess auch der Nationalrat die Teilrevision des Börsengesetzes (BEHG) mit
dem Ziel, Insidergeschäfte weiter zu fassen, ohne Widerspruch gut. Er überwies
ebenfalls die vom Ständerat im Vorjahr akzeptierte Motion Wicki (cvp, LU; Mo. 06.3426)
für eine Totalrevision der Insiderartikel im Strafgesetzbuch (StGB). 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 20.03.2008
HANS HIRTER
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